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Großer Kriegsrat in Petersburg
W T Baſel 4 Juni Wie die Basler Nachrichten meldenxrühere Miniſter und Generalgouverneure eingetroffen ſind in Petersburg in den letzten Tagen zahlreiche Generäle

die dem Zaren als Berater zu dienen pflegen Es wird ein Kriegsrat erwartet

Fllltzöſſſcher Flegerungriff uuf das kronprinzliche Hauptquartfer

W T Paris 4 Juni Der geſtern abend aus
im Labyrinth ſüdöſtlich von Neuville Vaaſt iſt nichts zu melden
Hauptquartier des Kronprinzen mit 170 Geſchofſen
Die Flugzeuge wurden heftig beſchoſſen

Wie wir durch Anfrage an zuſtändiger Stelle feſtgeſtellt haben
hat der Fliegerangriff nicht gehabt D Red

Re leue gmerökaniſche Note an Deutſchlund
Amſterdam 4 Juni Reuters Bureau läßt ſich aus

ainaten melden in der Note werde darauf bins
m daß die Luſitanig ſich auf einer friedlichen
e befand daß ſie ſich einer Beſitznahme nicht

ſetzt haben würde daß ſie unbewaffnet war und
de alle andern von Deutſchland angeführten Gründe
an dem Kern der Sache vorbeigingen Die Ver

ten Staaten wünſchten mit der Abſendung der
t Note die Gewißheit zu erlangen ob Deutſchland
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Kaiſer Wilhelm beim öſterreichiſchen
Armee Oberkommandanten

e T Wien 4 Juni Der Dentſche Kaiſer
te mittels Automobils im Standort des k und k

berkommandos eingetroffen um dem Armeeober
kommandanten Feldmarſchall Erzherzog Fried
rich zu deſſen hentigem Geburtsfeſt ſowie anläßlich der
Eroberung von Przemysl die herzlichſten Glückwünſche

Bei der Mittagstafel erhob

utung des jüngſten Erfolges der verbündeten Trup
pen und die Perſönlichkeit des ſiegreichen Feldmarſchails
zu feiern Bei der Ankunft und bei der Abfahrt wurde

der Kaiſer von der in den Straßen der Stadt maſſenhaft
derſammelten Bevölkerung jnbelnd begrüßt

Der amtliche öfterreichiſche Bericht
W T Wien 4 Juni Amtlich wird verlantbart J 1915

uſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jm Laufe des Tages wurde Przemysl vom

Feinde geſäubert der in h Richtung zurückging
und anf den Höhen ſüdweſtlich Medyka durch Nachhuten
Widerſtand zu leiſten verſuchte Dortgreifen jetzt die
verbündeten Truppen an

Un erdeſſen iſt es der Armee Boehm Ermolli
gelnngen vom Süden her die ruſſiſche Verteidigungs
ſtellung zu durchbrechen und in der Richtung anf
Mosciska vorzuſtoßen von welchem Ort unſere
Truppen nunmehr wenige Kilometer entfernt ſtehen
Bei dieſen Kämpfen fielen zahlreiche Gefangene in die
Hände der Sieger Auch der Angriff der Armee Lin
füngen hatte nene Erfolge Die Ruſſen ſind ſeit
heute früh vor dieſer Armee im vollen Rückzuge

An der Pruthlinie haben ſich in Rückwirkung der
Ereigniſſe am San und am oberen Dnjeſtr neue Kämpfe
entwickelt Wo der Gegner Angriffe verſuchte wurde er
unter ſtarken Verluſten abgewieſen 900 Mann wur
den zu Gefangenen gemacht Die ſonſtige Lage am
unteren San und in Polen iſt unverändert

Jtalieniſcher KriegsſchauplatzJm Tiroler Grenzraum ſind keine weſent
lichen Ereigniſſe zu verzeichnen Oeſtlich bes Kreuzberg
ſattels nahmen unſere Truppen zwei Gipfel die die
Jlaliener vorübergehend ſtark beſetzt hatten

An der Kärntner Grenze hielt der Geſchützkampf
ſtellenweiſe an

Jm Küſtenlande wird im Raume Karfreit
gekämpft

er Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoe fer Feldmarſchalleutnant

Siegesiubel in Przemysl
W T Wien 4 Juni Die Truppen drangen

raſch nacheinander in Przemysl ein Mit den
Bayern trafen ſich Reiter der Kavalleriediviſion Berndt
auf dem Marktplatz Bald darauf langten t uß
truppen des 10 Korps an Es herrſchte unendlicher
ubel Alle Straßen waren voll dielumen ſtreuten Fahnen Sprr und ſolche an den

ſern befe n Die Stadt hat nicht gelit

gewillt ſei in Zukunft Paſſagiere und Bemannung un
henefnetor S hiff ehe wol ch Mationgli s in
Sicherheit zu bringen bevor das Schiff der Vernich
tung preisgegeben wird falls die Unterfuchung das Vor
handenſein von Konterbande ergeben haben ſollte Jm
Departement des Auswärtigen wurde wiederholt erklärt

daß die Luſitania unbewaffnet war im Gegen
ſatz zu den vielen beeidigten Verſicherungen die der
deutſchen Botſchaft zugegangen ſind und in denen geſagt

von denen viele ihr Ziel erreichten
kehrten aber alle wohlbehalten zurück

wird daß die Luſitania doch bewaffnet war Jm
der Pechſgten lärt man daß lein en Jagel geweſenen

ſich über die Frage der Bewaffnung ein ſo zutreffendes
Urteil zu bilden wie die mit der offiziellen Unter
ſuchung beauftragten amerikaniſchen Beamten Keiner
von dieſen habe etwa verſteckt aufgeſtellte Kanonen ge
ſehen Ebenſo würde wenn Exploſionsſtoffe an
Bord geweſen wären dies der amerikaniſchen Regie

ten Große Vorräte ſind in den Magazinen zurück
geblieben Auch ſonſtiges Kriegsmaterial befindet ſich
noch viel in der Feſtung Die Truppen konnten ſich
aber in der Stadt nicht aufhalten da ſie ſofort dem
abziehenden Feinde nachdrängten der zum Schutze ſei
nes Abmarſches auf den Höhen öſtlich der Stadt Nach
hutſtellungen bezog und dieſe ziemlich hartnäckig ver
teidigte Langſam drängten unſere Truppen den Feind
von Stellung zu Stellung aus dem Feſtungsbereich
hinaus Die Gefangenenzahl iſt noch nicht ermittelt

Der ruſſiſche Generalſtab gibt die
RNänmung Przemysls zu

W T Petersburg 4 Juni Mitteilung desGroßen Generalſtabes Am 1 Juni dauerte die Schlacht
in Galizien mit derſelben Heftigkeit auf der ganzen Front
von der Weichſel bis in die Gegend von Nadworna fort
Auf dem linken Ufer des unteren San drängten
unſere Truppen nach einem kräftigen Vorſtoß die feind
liche Aufſtellung am 2 Juni endgültig zurück und be
mächtigten ſich eines wichtigen Abſchnittes der befeſtigten
Stellung des Gegners in der Umgegend von Rudnik wo
wir ungefähr 4000 Gefangene machten Kanonen und
viele Maſchinengewehre erbeuteten unſere Offenſive auf
dieſer ganzen Front bis zur Wislokamündung dauert er
folgreich fort Angeſichts der Tatſache daß Prze
mysl bei dem Zuſtand ſeiner Artillerie und ſeiner von
den Oeſterreichern vor der Uebergabe zerſtöretn Werke
als unfähig zur ſelb ſtändigen Verteidigung anerkannt wurde war ſeine Feſthaltung für
uns ein angemeſſenes Ziel nur ſo lange wie der Beſitz
der Stellungen welche dieſe Stadt im Norden und Weſten
umgeben uns den Kampf am San erleichterte Da der
Feind Jaroslau und Radymno genommen hatte und ſich
auf dem rechten Sanufer ausdehnte ſo zwang die Feſt
haltung der genannten Stellungen unſere Truppen auf
einer ungleichmäßigen und ſehr ſchwierig zu verteidigen
den Front zu kämpfen welche durch dieſe Stellungen um
35 Werſt verlängert wurde und die Truppen die in
ihnen ſtanden dem konzentrierten Feuer der zahlreichen
ſchweren Artillerie des Feindes ausſetzte Aus dieſem
Grunde begannen wir vor einiger Zeit das verſchieden
artige Material das wir den Oeſterreichern abgenommen
hatten nach und nach aus dem Punkte wegzuführen Nach
Beendigung dieſes Transportes entfernten wir am
2 Juni die letzten Batterien und in der folgenden Nacht
räumten unſere Truvpen gemäß den ihnen zu
gegangenen Befehlen die Nord und Weſtfront der

rzemysl umgebenden Stellungen und nahmen weiter
öſtlich eine dichtere Aufſtellung Feindliche Angriffe
zwiſchen Przemysl und dem Dnijeſtr am 1 Juni wurden
abgewieſen Jm Gebiete fenſeits des Dnjeſtr gelang es dem
Feinde welcher ſehr ſtarke Kräfte an den Zugängen zu
der Stadt Struj verſammelt hatte auf der Front zwiſchen
Tysmienice und dem Stryjfluß vorzudringen wobei er
allerdings ſehr große Verluſte erlitt und bei unſeren
Gegenangriffen 1000 Gefangene in unſeren Händen
ließ An den Ufern der Swica und Lomnica bedrängten
wir am 1 Juni den Feind und wieſen an der Biſtrica

ine Angriffe erfolgreich ab Auf den anderen Teilenc großen Front iß die Lage unverändert eefibe

Warterung deutſcher Gefangener
W T Berlin 4 Juni Amtlich Ein in der

Gegend weſtlich von Warſchau gefangen genommener
ruſſiſcher Soldat hat bei ſeiner Vernehmung ausgeſagt
er wiſſe aus einem Tagesbefehl ſeines
Kompagnieführers des Hauptmanns Kepp vom
64 Jnfanterie Regiment 16 Jnfanteriediviſion 6 Armee
korps oaß Koſaken deutſche Soldaten durch
Verſtümmelung zu Ausſagen hätten zwin
gen wollen aber ohne Erfolg Auf das
tapfere Verhalten jener Soldaten ſeien die Truppen
führer durch ihren Hauptmann hingewieſen worden
Welch eine mittelalterliche Gefühlloſigkeit ſpricht aus
dieſem Verfahren der Koſaken welch ein Schamloſigkeit
aus ſeiner Erwähnung in einem Tagesbefehl Nun
wiſſen wir auch endlich wie die Ruſſen zu den Lügen
berichten über angebliche Mißhandlungen von ruſſiſchen
Gefangenen gekommen ſind Sie haben uuch hier
wiederum ihre eigenen Schändlichkeiten den deutſchen
Truppen angedichtet Die ruſſiſchen Volksknechter
ſchließen ſich würdig der Reihe der entmenſchten Wilden

n dan die man im Namen der Kultur gegen Deutſchlar
losgelaſſen hat

Der italieniſche Generalſtabsbericht
Lugano 4 Juni Der italieniſche Generalſtabs

bericht vom 3 Juni beſagt Längs der ganzen Grenze
dauern vorbereitende Bewegungen undKämpfe fort die ſtets zu unſeren Gunſten verlaufen
Beſondere Erwähnung verdient die günſtige wenn ſchon
langſame Entwickelung der Offenſivaktion
die unſere Truppen nachdem ſie ſich in den letzten Tagen
bereits des Abhanges des Monte Nero links vom
Jſonzo bei Tolmino bemächtigten auf den rauhen Hal
den des linken Ufers und im Talgrund entwickeln Sie
gehen dort mit Elan und Erbitterung gegen die ſtark
verſchanzten und von mächtiger Artillerie unterſtützten

Oeſterreicher vor eſterJn Kärnten kämpfen die L
reicher erfolglos immer zurückgeworfen gegen unſere
Alpiniabteilungen beim Montecrocehügel

gez Cadorna
Amtlich wurde ferner in Rom geſtern bekannt ge

geben Unſere heute von ihrer Erkundigungsfahrt zu
rückgekehrten Schiffe berichten daß noch 24 Stunden
nach der am 31 Mai von unſeren Torpedojägern vor
genommenen Beſchießung von Monfalcone
bei Trieſt von Portobuſo aus Rauchwolken mit Flam
menzungen über Monfalcone ſichtbar waren B

Keine italieniſchen Verluſtliſten
Genf 4 Juni Wie Journal aus Chiaſſo meldet

hat die italieniſche Regierung bekanntgegeben daß für
die italieniſche Armee und Flotte während der Kriegs
dauer keine Verluſtliſten ausgegeben werden

N

Die italieniſche Flotte will abwarten
Lugauo Juni Die Blötter

Auslaſſung des Marineminiſteriums
ührt daß Marine der kri

veröffentlichen eine
Darin wird aus

Staaten

gegebene amtliche Bericht lautet Außer neuen Fortſchritten unſerer Truppen
29 franzöſiſche Flugzeuge belegten morgens zwiſchen 4 und 5 Uhr das

ſowie mit mehreren tauſend Fliegerpfeilen

ſind durch den Bombenabwurf mehrere Mannſchaften getötet worden Weiteren Erfolg

rung bekannt gegeben worden ſein ſodaß ſie die Aus
ſäfrffe tenſe Wbwithtte verbieten können da Paſſagier

Amſterdam 4 Juni Der Newyorker Korreſpondent
der Daily News meldet daß die Antwort des Präſi
denten Wilſon auf die deutſche Note erſt nach dem
nächſten Kabinettsrat der am heutigen Freitag ſtatt
findet abgeſandt wird B

einen Bericht vor der endgültigen Beendigung
Seeunternehmens veröffentlicht habe und darum
periodiſchen Berichte

eines
keine

wie die über Aktionen des Land
heeres ſeien Jn der Adrig könnten zuEnde geführte Unternehmungen nicht häufig ſein Die
öſterreichiſche Marine beſitze eine ſo ungeheure
ſtrategiſche Ueberlegenheit daß ihr die
Jnitiative überlaſſen werden müſſe Die öſterreichſichen
Schiffe könnten in drei Stunden eine Aktion gegen die
italieniſchen Küſten beginnen italieniſche Aktionen aber
könnten nur von den befeſtigten Häfen Venedig und
Brindiſi ausgehen Bei der geringen Achtung der
Deutſchen vor dem Völkerrecht operierten ſie ferner
vornehmlich gegen unbefeſtigte Küſtenzonen Zum Un
glück für ſie folgere die Bevölkerung jener Gegenden
daraus nur die Notwendigkeit des Krieges Der Nach

2 r d90 erwarten

weis der ſtrategiſchen Jnferiorität Jtaliens in der
Adria bisher nur theoretiſch behauptet werde jetzt
durch die Erfahrung erwieſen Die italieniſche Flotte
könne ganz abgeſehen davon daß das nicht in der
Weſensart der italieniſchen Kriegführung liege ähn
liche Aktionen gegen feindliche Küſten nicht unterneh
men weil ſie riskiere italieniſche Bevölkerungen zu
ſrchß en i maſſ ſich al uf Akt n ein miliu e l Dle muſſe ich l D auf tir nen rein malivon r r rn v J n ß 9äriſchen Charakters beſchränken die Fühlung mit dem

ſeinen Bewegungen zuvorkom
i fälle abwarten Dieſer Erklärung merkt

nan die Abſicht an durch das Prinziv des Fuchſes dem
die Trauben zu ſauer ſind zu enſchuldigen daß Jtalien
nicht wagt die Offenſive in der Adria zu ergreifen weil

10 J Jes ebenſo wie England in der Nordſee
J im e ſo iFlotte keiner Gefahr ausſetzen will L

Ein öſterreichiſcher Flieger über Süd
italien

Lugano 4 Juni Ein öſterreichiſche ungariſches
Flugzeng warf dem Giornale Jtalia zufolge über
Molfetta Bomben auf die Schwefelfabrik
ſowie das Oel und das Petroleumlager ab Ein
Arbeiter wurde getötet eine Frau verwundet und
Schaden angerichtet Molfetta iſt ein bedeutender
Handelsplatz bei Bari in Süditalien Die Stadt zählt
etwa 50 000 Einwohner N

ſeine

J 2

Miniſterrat in Paris
Haag 5 Juni Poincars wurde geſtern

mittag vom Kriegsminiſter Millerand vom Falle
Przemysls verſtändigt worauf im Elyſee ein
Miniſterrat ſtattfand Man bemerkte ſodann daß
ein lebhafter Depeſchenwechſel zwiſchen Poincaré dem
König von England und dem Zaren ſta tfand Die
Nachricht von dem Falle Przemysls kam für die amt
lichen franzöſiſchen Kreiſe keineswegs überraſchend da
Großfürſt Nikolaus bereits Ende Mai den Fall als
unvermeidlich bezeichnete Große Beſorgnis herrſcht in
Paris wegen der Folgen die das Ereignis auf die
Haltung Rumäniens haben könne namentlich
wenn die Ruſſen gezwungen würden ganz Galizien zu
ränmen D T Z



Der Vericht des Großen Hauptquartiers

vom 4 Juni
W T Großes Hauptquartier 4 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Schloß und Ort Hooge öſtlich Ypern iſt bis auf

wenige Häuſer am Weſtrande von uns geſtürmt
Engliſche Gegenangriffe wurden blutig abgewieſen

Oeſtlich Givenchy gelang es geſtern abend engliſchen
Truppen in unſere Stellungen einzudringen Ein
Gegenangriff warf den Feind unter ſchweren Verluſten
wieder hinaus Drei engliſche Maſchinengewehre blieben
8 unſerer Hand Die Stellung iſt lückenlos in unſerem

eſitz
Die Zuckerfabrik Souchez iſt nach hin und

herwogenden Kämpfen von uns beſetzt An der Bahn
weſtlich von Souchez iſt der Kampf noch im Gange
Ein ſtarker feindlicher Angriff auf unſere Gräben bei und
nördlich Neuoille brach im Artilleriefeuer zuſammen
Südlich Neuville ſind ſeit heute nacht Nahkämpfe im
Gange Jm Prieſterwalde iſt der Kampf abge
ſchloſſen Es iſt uns gelungen den größten Teil der ver
lorenen Gräben wiederzugewinnen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Abteilungen wurden durch unſere Kavallerie

aus den Ortſchaften Lenen und Schrunden 60 und
70 Kilometer öſtlich Libau vertrieben

Jn Gegend Rawödsjany weſtlich Kurſchany und bei
Sawdynikt an der Dubiſſa ſcheiterten feindliche An
griffe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen haben nach Kampf die Orte öſtlich

von Br mysl und nach Nordoſten anſchließend die
Linie Boleſtraszyce Torki Podziagcs Starzawa er
reicht Die Beute aus dem Fall von Przemysl iſt
noch nicht feſtgeſtellt

Es ergibt ſich aus den Ausſagen von Gefangenen ver
ſchiedenſter Truppenteile daß die Ruſſen für die Nacht
vom 2 auf den 3 Juni in der Przemysl geſtürmt wurde
gegen die ganze Front der Armee des Generaloberſt
v Mackenſen einen allgemeinen Angriff eingeleitet hatten
Dieſe Offenſive iſt ſchon in ihren Anfängen vollkommen
geſcheitert

22 Kilometer öſtlich von Przemysl ſtürm
ten deutſche Truppen unter General v d Marwitz die
Höhen beiderſeits Myslatyceze

Die Armee des Generals v Linſingen iſt im Begriff
den Unterlauf des Stryj nordöſtlich des Ortes gleichen
Namens zu überſchreiten

Oberſte Heeresleitung

Bei den Kämpfern vor Ypern
Jm Märchenwald

Von unſerem mit Genehmigung des
oßen Generalſtabes zur Weſtarmee ent
dten Kriegsberichterſtatter Herrn Julius
rſch erhalten wir folgenden von den zudigen Zenſurbehörden genehmigten e

t vom 23 Mai 1915
Deutſches Großes Hauptquartier 29 Mai

en Die Wälder in Flandern ſind ſelten Einer
unter ihnen aber iſt ein Unikum und wer längere Zeit
darin hauſt vergißt den Krieg trotzdem er erfüllt iſt
von Allem was zum Krieg gehört Hier blühen
zwiſchen den Bäumen Humor und Poeſie und ſelbſt die
alltäglichen Erſcheinungen des Soldatenlebens ſieht
man wie durch verfeinernde Gläſer beim Guckkaſten
mann Wer da wandert und nicht l könnte es
ganz begreiflich finden daß ein großer Drahtzaun den
Märchenwald umgibt und an den Einfahrtsſtraßen
Eintritt erhoben wird vielleicht für die Witwen und
Waiſen der braven Krieger die aus dem Märchenwald

die blieb e Vend unde i ſind mitten im Grün angelegt eine
hnketpteh le tung hat ſich unter einer mächtigen

Baumkrone häuslich niedergelaſſen Das alles geſchah
in den letzten ſechs Monaten Die Schienenſtränge
wurden immer länger und länger je mehr wir uns
Ypern näherten Eines Tages tauchte ein Pan erzug
im Walde auf Er war belgiſche Kriegsbeute und jetzt
haben ſich s unſere Artilleriſten und Maſchinengewehr
Soldaten darin bequem gemacht Mit tiefem Reſpekt
durchwandere ich dieſes graue Eiſenungetüm das bei
Langemarck gute Dienſte getan hat Zwei Lokomotiven
treiben den feuerſpeienden Eiſenwurm an den Feind
heran Heute iſt Ruhetag im Walde Jm bangen

Flinkenkugeln ſchwirren iſtPanzerwagen aus dem die F
heute Wäſche zum Trocknen aufgehängt und in der
Offiziersmeſſe einem hierzu adoptierten belgiſchen
Wagen friſche Waldblumen

Die Waldbahn führt auch einen Namen HerAlbrecht Bahn Jn Kursbüchern vorläufig Le
An wohl geſicherken Stellen halten ihre Lazarettzüge
Jn der Nähe liegt eine kleine Kolonie der Hauptver
bandsplatz mit Aufnahmeraum Operationsbarocke
Schlaf und Kaſinoräume für Aerzte und Sanitäts
perſonal Hier arbeiten die ſtillen Helden des Krieges
im weißen Operationskittel oft von früh bis abends
Während der letzten heißen Kämpfe vor Ypern tuteten
ununterbrochen die Signalhuppen der Automobile die
Verwundete von der Front brachten Wir hatten reich
lich Verwundete zehnfach größer aber war die Zahl
der Feinde die verwundet in unſere Hände gefallen
waren

Eben werden zwei verwundete Matrofen auf
Bahren in den Aufnahmeraum gebracht Ein Beamter

wird ihnen einnimmt ihr Nationale auf und dann
Rock befeſtigt Zwei rotekleiner Zettel an den

Streifen darauf beſagen daß der Mann nicht trans
Streifen erklärtportfähig iſt ein roter

fähig Fehlt ein ſolcher Streifen ſo iſt der Mann
Der Zettel enthält auch Name Dienſtmarſchfähig

grad Truppe und Verletzung des Trägers Hilfeleiſtung
Art und Zeit bemerkt ob elaſtiſche Binde oder

Schlauch angewendet iſt ob der Verletzte ſtark wirkende
Arzneien erhielt wann und wo die nächſte Wundver
ſorgung erforderlich uſw und den Namen des Arztes
Die zwei blauen Jungen warten geduldig bis man
ſie in den Operationsraum trägt Jhre Wunden haben
ſie nachts bei einem Sturm vor Pilkem erhalten

Jn der Operationsbaracke iſt es blitzblank vor
Sauberkeit Die Wände tragen hellgrauen Oelanſtrich
Jn einem Keſſel dampft das Waſſer in dem die Jn
ſtrumente gereinigt werden Zwei Verbandtiſche vier
Tiſchchen auf denen die Jnſtrumente ausgelegt ſind
zwei Stühle Stellagen auf denen viel Mull Watte
Jod u a liegt und ſteht mehr befindet ſich nicht im
Operationsraum Ein Soldat erhält eben einen Hals
verband Das Projektil ſteckt noch im Halſe Er wim
mert leiſe ein junger Sanitätsgehilfe träufelt ihm
warme Milch ein Der Verwundete liſpelt Nach
Hauſe Mit aller Vorſicht wird ſeine Tragbahre in
ein Krankenautomobil gebracht Jn einer halben
Stunde wird in einem Lazarett ein Spezialiſt das
Projektil das gefährlich auf die Halsſchlagader drückt
durch operativen Eingriff entfernen Einer der beiden
Matroſen wird auf den Verbandtiſch gelegt Ein
Schravpnellſplitter hat ihm den linken Fuß aufgeriſſenDie Wunde wird gereinigt dann pinſelt der Arzt W

darauf Der Matroſe zuckt nicht mit der Wimper
Dann kommt der nächſte dran

Nicht weit vom Verbandsplatz hat ſich die Sanitäts
kompagnie einen kleinen Acker angelegt einen Gottes
acker für die wackeren Kameraden die beim Samariter
werk gefallen ſind Auf den Gräbern blühen Blumen
an den Kreuzlein ranken ſich Schlingpflanzen Zwei
deutſche Flaggen wehen zur Rechten und Linken der

transport

Ein
Hoh deutſcher Freundſchaft künden IJch hatt
einen Kameraden ßAn das Eiſenbahngleis grenzt ein Park mit wohlge
pflegten glatten Wegen Raſenplätzen und Beeten Das
haben alles Soldaten angelegt und bepflanzt Ein rei
zender Kurpark Ein Wildbach iſt eingefangen worden
und ſeine Kraft treibt ein reizendes Waſſerſpielwerk
das der Führer des Panzerzuges in ſeinen Muſeſtunden
geſchaffen Auf einem Hügel mitten im Bächlein ſtehen

gan e über der die alten lieben Worke das

aus Blech geſchnitten alle Männer deren Namen in
dieſem Krieg ſo häufig genannt werden Der Kaiſer

Züge le dort ſtehen ſind aber kok ünd ruhig Kein
rollendes Material Tannenbäume preſſen ſich an ihre
Wände ihre Dächer deckt Laub und Reiſig denn in den
Zügen ſelbſt i es lebendig Sie führen di be
zeichnung Wohnzüge und ſind vortreffliche 2 ät
ten für die Nomaden des deutſchen Heeres Die Schlaf
räume ſind von den Wohnräumen in den Zügen e
trennt Der Bequemlichkeit halber führen Stege die
auch unter Baumgrün verſchwinden zu den Waggon
türen Vor Güterwagen in denen Offiziere wohnen
ſind kleine Schweizer Verandas mit Stiege und Ge
länder erbaut Ein Tiſchchen und ein Stuhl ſtehen auf
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vor dem Poincarsés ſeine Verbeugung machen muß Hin
denburg und der Sultan Hötzendorf der Zar und Grey
ſein Pfeifchen im Munde Joffre winkt mit einem
weißen Tuch und Kitchener ſtreicht den Schnurrbart
Ein allerliebſtes Spielzeug für Kinder Das Waſſer
treibt ein Rad und die Drahtſchnüre ziehen die Figuren
Aus dem luſtigen Spielwerk lacht die Liebe zur Hei
mat Abends wenn der Panzerzug aus dem Feuer
heimgekehrt war und ſein Führer rußgeſchwärzt von
der Lokomotive kroch dann ſchnitt er in einem Winkel
eines Panzerwaggons kleine Männchen aus Blech
Köpfe Beine und Hände bemalte alles in bunten Far
ben und träumte dabgi von ſeinen Kindern denen

ub rn arke verſtekmitteeen ne enizuaelve
Villen winzig klein mit Gärtchen und Gartenzaun
Schneewittchen und ihre ſieben Zwerge könnten hier
hauſen Ueber den Gartenpforten lieſt man die Na
men griechiſcher Göttinnen Jn Bewunderung verſun
ken bleibt man ſtehen und kann es nicht glauben daß
dieſe zarten Häuschen rauhe Matroſenhände gezimmert
haben

Dort drüben ſteht ein Eiſenbahnzug der Clou des
Schauwaldes ein Badezug Ein echter Badezug mit
Badewagen und 52 Douchen mit heißem Waſſer das
die Maſchine ſpendet mit drei Ankleideräumen für ge
ſunde für kranke und für jene Mannſchaften die den
Beſuch kleiner Tierchen haben Kompagnieweiſe ſucht
die Mannſchaft den Zug auf der den Soldaten auf
weiten waſſerarmen Strecken das erquickendſte Bad an
die Front bringt

Ein Sonderzug führt uns nun in andere Teile des
Märchenwaldes vor Ypern Es iſt der intereſſanteſte
Extrazug mit dem ich je fuhr Eine Panzerzuglokomo
tive zog einen belgiſchen Schnellzugwaggon Wir hal
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der Veranda Jn einem Speiſewagen iſt der Regi
mentsſtab mit ſeiner Kanzlei untergebracht im Schlaf
wagen daneben wohnen die Herren Es macht den
Eindruck als wenn ein Expreßzug mitten im Urwald
hielte Knüppelwege führen jetzt längs der Züge
früher verſank man hier im Moraſt Eine Waſſer
leitung führt aus einem Brunnen von 139 Meter Tiefe
friſches und gutes Trinkwaſſer durch den Wald Vor
ihren Waggons haben ſich die einzelnen Kompagnien
kleine Vorgärten angelegt Flaſchen und Gläſer die
nen als Gartenſchmuck Zierliche Lauben umlleiden ſie
mit jungfräulichem Grün nett gezimmerte Tiſche und
Bänke ſind für Sieſtaſtunden an a rner Sommer

hen o i T eſrefr lagen ler u heim a eſt er
auch heitere Aufſchriften Zur Spielhölle und Liebeslaube und lacht herzlich wenn auf einer Bank die
warnende Jnſchrift prangt Für Kindermädchen ver
boten Aus roten und weißen Steinchen gefertigte
Beete die Wappen Reichsadler und Jnitialen darſtel
len zieren die kleinen Garten und Parkanlagen in
denen es auch nicht an Fiſchteichen fehl Das war
ein Blick in den deutſchen Märchenwald von Ypern

Julius Hirsch Kriegsberichterſtatter

Die erſte Jſonzo Schlacht
und die Türken in Jtalien

Da der Angriff Jtaliens auf ſeinen bis
herigen Bundesgenoſſen im weiteren Verlauf der Dinge
natürlich auch die Türkei als Gegner auf den Platz
rufen wird mag an die wenig bekannte Tatſache erinnert
werden daß die Türken ſchon einmal auf italieniſchem

on m r r m grten nach zehn Minuten Der Zugführer ruft Bayern
dorf ier lagen im Winter bayeriſche Regimenter
Jn den Erdhütten die hier um und an die Baum
ſtämme angebaut ſind wohnen jetzt andere Soldaten
Die Fahrt geht weiter Jhr Endziel iſt eine Art
Rangierbahnhof mit Prellſteinen und Rampen Die

Boden rühmliche Erfolge errungen haben und zwar
gerade am Jſonzo wo die erſten ernſten Gefechte der
italieniſchen Vorſtoßtruppen gegen die Oeſterreicher
ſtattgefunden haben Mohammed II der Eroberer
Konſtantinopels hatte gert davon geträumt
die ewige Stadt als Sieger zu betreten Das hat ihm

bas Schickſal freilich verſagk aber ein vaar vorberei
tende Streifzüge der Osmanen die m des Verrats

ritalieniſcher Fürſten am eigenen Vate m ge
langen ließen ganz Jtalien von den Alpen bis Sizilien
erzittern Der erſte Stoß richtete ſich gegen die damals
u Venedig gehörenden Landſchaften des Friaul Jm
ahre 1468 als der Deutſche Kaiſer Friedrich III

in Rom weilte und vom Papſt das heilige Schwert aus
dem ſpäter der geweihte Degen wurde empfing er
ſchienen die ſog Akardſchitruppen des Sultans irreguläre
Reiterei die kühnſten Beutemacher der Welt wie ein
venezianiſcher Geſandter ſchreibt vor Skardona Zara
und Spalato wo ſie auf venezianiſchem Gebiet viele
tauſend Sklaven fortſchleppten auch die Fiumaner ſahen
die gefährlichen Gäſte und man fürchtete für die vene
ianiſche Provinz Friaul Galeozzo Marca Sforza von

iland hatte ihnen den Weg gewieſen wie der Annaliſt
Malipiero überzeugend berichtet um das verhaßte
Venedig zu vernichtenSeele gegen Venedig folgte erſt
neun Jahre ſpäter Damals ſchrieb der ungariſche
g Jer Ladislas Vitez dem Papſt die türkiſchen
Krieger pflegten ſchon bei jedem Sturme der Anrufung
Mohammeds den Schrei Roma Romal folgen zu
laſſen Aber es blieb wieder bei der Verwüſtung des
Friauler Landes die die Venetianer nicht hindern
konnten Die Signoria hatte zwar durch einen be
rühmten Meiſter an allen Flüſſen Dämme erbauen
laſſen und Truppen aufgeſtellt aber der Osmanen
general machte kurzen Prozeß mit den italieniſchen
Söldnerhaufen der Condottiere Girolamo Novello und
ſein Sohn die ſich von den Türken hatten umflügeln
laſſen fielen in einem Gefecht am Ufer des Jſonzo und
von Venedig aus ſah man nach der Schilderung in Jorgas
Osmanengeſchichte mit Entrüſtung die Dörfer zwiſchen
den Flüſſen Jſonzo und Tagliamento brennen Verona
zitterte für ſein Schickſal

Zum Glück für Jtalien nahmen bald darauf die
aſiatiſchen Verhältniſſe Mohammed II wieder dauernd
in Anſpruch aber ein kühner Handſtreich ließ noch 1480
den Jtalienern fühlbar werden welcher unternehmungs
luſtige Feind jetzt ihr Nachbar war Aus dem Hafen
von Avlona ſegelte eine mächtige türkiſche Flotte von
150 Fahrzeugen gegen Otranto in Apulien Die ſchöne
Stadt die völlig überraſcht ward leiſtete nur ſchwachen
Widerſtand und kapitulierte am 26 Juli Sie nebſt
Lecce Neritone Caſtro Ogentino ſollten eine Er
nährungszone der osmaniſchen Eroberung Jtaliens
bilden Auch die ſiziliſchen Siedlungen am Monte Gar
ano fielen an die Türken aber Mohammed mit deVorbereitung eines Feldzuges gegen Syrien vollauf be

ſchäftigt konnte nicht weiter zugreifen und dreiviertel
Jahr ſpäter erlag der gewaltige Eroberer einem Gicht
anfalle Jtalien atmete auf aber nur mit Mühe gelang
einem Bundesheere von 20000 Mann die Wieder
eroberung des von nur 5000 Türken verteidigten Otranto

Die ſtummen Glocken von Gorlice
Die helle Sonne Galiziens ſchimmert auf den Bergen

von Gorlice in den Tälern laſtet bleichgelber Staub der
alles in ſeinen fahlen Schein hüllt Der furchtbare
Todesatem der Schlacht hat alles mit Leichenfarbe an

ehauchtv ögiog liegt das Feld wo unſere heroiſchen Truppen

die ruſſiſche Eiſenfront brachen in demſelben
wie zur Zeit der Schlacht Die Gräben des Feindes
ſind eingeſchoſſen die Unterſtände verlaſſen aus den Ein
ſchlupflöchern blickt das Dunkel Der Boden iſt überſät
mit Granattrichtern Uniformfetzen und Ausrüſtungs
ſtücke liegen herum Patronen in Maſſe Gewehre mit
den vierkantigen ruſſiſchen Bajonetten ſtarren nach den
Stacheldrähten die über unfoörmliche ſpaniſche Reiter

eſpannt ſind
Wie ein Wirbelſturm ſind die Deutſchen über den

Feind gekommen der ſtumyf im vierſtündigen Artillerie
faner ausbielt his kleine Nerven ihn aufpeitſchten zumwilden Bajonettkkampfe Wie die Teufel waren die
Deutſchen herangeſtürmt erzählten die ruſſiſchen Ge
fangenen wie die Teufel Und die mit dem Nagel auf
dem Kopf die preußiſche Pickelhaube das waren
die ſchlimmſten Das dumpfe Klirren der aufgepflanzten
Seitengewehre liegt ihnen noch in den Ohren und
ſchüttelt ſie in Todesſchauern bei dem bloßen Erinnern

Hier um Gorlice haben deutſche Garden und Linien
regimenter Schulter an Schulter mit handfeſten Bayern
die ruhmvollſte Waffentat vollbracht die dieſer gewaltige
Krieg gezeitigt Man braucht nur die unabſehbaren
Heerſcharen von Gefangenen zu ſehen die aufrecht und
ſtark zu ihren Lagern marſchieren Welch ein Menſchen
material welch eine Fülle urwüchſiger Kraft wurde hier
von unſeren prachtvollen Truppen im heißen Atem der
Feldſchlacht fortgeblaſen Dampfwalze hat man dieMa en genannt ein ſchwächlicher Vergleich für dieſen
furchtbaren Feind der wie eine Million blutgieriger
Wölfe über die ſtillen Täler Galiziens herfiel Wer
dieſem Höllenſturm Halt gebot iſt der glänzendſte Sieger
aller Zeiten

Jn überlegener Geiſtesarbeit war der Durchbruch
vorbereitet nicht an des Gegners ſchwächſter Stelle ſoll
ten die deutſchen Sturmkolonnen anſetzen ſondern dort
wo er ſich beſonders ſtark fühlte Gegen die Höhen des
Dunajec und der Bialag gen das aufragende Gorlice
und den formidablen Puſtkiberg wo ſich der Gegner
ſicher glaubte Dorthin zielte deutſche Kühnheit

Und deutſches Heldentum hat es vollbracht der
Feind hat eine furchtbare Blutſteuer bezahlt er flieht
und der lähmende Schrecken jagt hinter ihm her

Still liegt das Gebirge über das die Schlacht brauſte
Gorlice das ruhige Landſtädtchen iſt ein Trümmer
haufen Hoch über dem zerſchoſſenen Markt und den
zu rotem Ziegelſtaub zermahlenen Häuſern ragt der
Kirchturm auf ſchlank wie ein venetianiſcher Campa
nile Eine Granate hat ſeine ſchlanke Seite aufgeriſſen
nachdem ſie durch das Geſtühl re war Die
Glocken hängen in traurigen Metallfetzen herunter Jhre
Stimme wird nicht mehr zur Matutin läuten und keinem
er pen Beter mehr die Hände zur Complet falten

urch die Straßen wandelt die Verödung noch liegen
die Trümmer wie ſie von den Granaten niedergeriſſen
ſind einſame Hunde ſchweifen um tote Hausreſte und
ſuchen die ſtille Ecke am Ofen Freundliche Landſturm
männer nahmen ſich ihrer an und ſie folgen traulich der
ſorgenden Hand

Dort wo die Eiſenbahn den Fluß überſchreitet ragen
die Reſte der geſprengten Brücke wie Geſpenſterarme
in die Luft Wartend und dampfend hält eine Loko
motive davor die einen Holz und Pera brachte

Welch ein Freie Tod und Leben Abſeits ein
Gefangenenlager am Bahnhof deutſche und öſterreichiſche
Pioniere die ſchwere Balken behauen und in den fel
ſigen Grund rammen Zwiſchen den kraus verbogenen
Eiſenträgen baut ſich eine maſſive Holzkonſtruktion auf
und als wir anderen tags vorüber kamen fuhr ſchon der
erſte Zug über die neue Brücke Jm Städtchen wachte
langſam das Leben auf Juden im langen Kaftan ſchoben
Tiſche auf die Straße und verkauften Orangen und Tee
gebäck an die durchziehenden Truppen

Auf den zerſtörten Straßen iſt die ganze gewaltige
Organiſation im Vormarſch die man unter dem Samgekagmen Etappe begreift Munitionskolonnen und
Verpflegungszüge und zwiſchen allen durch windet ſich
der erdfarbene Heerwurm der ruſſiſchen Gefangenen

Die deutſche Sturmgewalt ſchlägt mit eiſerner Fauft
die weichenden Maſſen nieder und drängt leidenſchaft
lich nach Tal um Tal Höhe um Höhe werden erſtrit
ten Jm Marſchſchritt mit Geſang ziehen die grauen
Bataillone duch Staub und Sonne nur die Glocken von
Gorlice hängen ſtumm unter ihrem zerſchoſſenen Dach

enn ein neuer Meiſter ihnen wieder Stimme verleiht
werden ſie ewig nur den Sieg läuten den deutſche
Waffen anf galiziſcher Erde blutig errangen
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